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Professionelles Grün

Geschäftsführer: Christian Thiel

Firmengründung: 1946, Aufteilung des Leistungs- 
spektrums 1985 und Gründung der Majuntke GmbH  
& Co. KG Professionelles Grün

Anzahl der Mitarbeiter: 80, gesamte Firmen- 
gruppe 200

Tätigkeitsbereiche: 
Unsere Garten- und Landschaftsbaubetriebe in Main-
burg, München und Deggendorf umfassen das gesamte 
Leistungsspektrum der grünen Branche. Neben der Ge- 
staltung von Außenanlagen an Schulen, Krankenhäu-
sern, Schwimmbädern, Gewerbe-, Wohn- und Kuran- 
lagen, dem Bau von Sportstätten und Spielplätzen 
gelingt es unseren Mitarbeitern durch Fachkenntnis 
und verantwortungsvollen Umgang mit der Natur, selbst 
Großobjekte wie den Münchner Flughafen in die Land-
schaft zu integrieren.

Auch in über 50 realisierten Golfplatzprojekten haben wir 
Professionalität bewiesen. Es ist die Mischung aus High-
tech, Erfahrung und der sensible Umgang mit der Natur. 
Diese Faktoren führen zu den natur- und fachgerechten 
Ergebnissen, die allen Ansprüchen gerecht werden.  

Philosophie: 
Landschaft neu gestalten und verlorene Fläche an die 
Natur zurückgeben ist unsere Verantwortung. Wir schaf-
fen Räume, in denen sich Mensch und Natur begegnen, 
Plätze zum Ausruhen, Raum zum Spielen und für den 
Sport, Treffpunkte für Groß und Klein – Lebensräume im 
Grünen, in denen sich alle gerne aufhalten.

Wir beraten Sie gerne! 
Sprechen Sie uns an!

Lust auf Landschaftsgärtner?  
Wir bilden aus! 

Ihre Experten für Garten & Landschaft:

Majuntke GmbH & Co. KG 
Professionelles Grün
Ebrantshauser Str. 4a
84048 Mainburg
Tel.: 08751 / 8647-0
mainburg@majuntke.de
www.majuntke.de

Landschaftsarchitekturbüro 
Johann Berger
Oberer Graben 3a
85354 Freising
Tel.: 08161 / 14840-0
www.buero-freiraum.de
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Im letzten Teil des Gartens 
ist eine ausrangierte Sand- 
sack-Füllanlage als Garten- 
bar umfunktioniert. Etwas 
abgesenkt ergibt sich eine 
Gartensituation unter einem 
Blauglockenbaum. Eine Sitz-
gruppe und eine Sitzmauer 
aus alten Autoreifen laden 
zum Verweilen ein. Gräser 
und Präriestauden leiten zur 
Obstwiese im Anschluss an 
den Themengarten über.

Gebrauchter  
Garten
Ein Themengarten von Büro Freiraum und  
Majuntke Gmbh & Co. KG Professionelles Grün

Es werden ausschließlich Materialien verwendet, die eine 
Geschichte besitzen oder bereits mehrfach verwendet wur-
den. Mit schlichter Gestaltung und filigraner Pflanzenver-
wendung entstehen schöne Gartenbilder. Alle Materialien 
werden nach der Gartenschau recycelt oder wieder verbaut. 

Die rund 250 m² große, langgezogene Fläche ist in einzelne 
„Compartiments“ geteilt und mit verschiedenen Themen 
belegt. Eine halbdurchlässige Abschirmung zum Hauptweg 
bilden verschieden platzierte Betonscheiben und Hölzer. Am 
Nebenweg leiten Pflanzen und niedrige Einbauten den Be- 
sucher. Ein durchgängiges Element ist der geschwungene 
Besucherpfad aus recyceltem Ton- und Ziegelsplitt.

Den Auftakt an der Südseite macht eine Fläche mit 
geschichteten Asphaltschollen aus altem Straßenbelag, 
zwischen denen Gräser, Blütenstauden und Geophyten die 
versiegelten Flächen aufbrechen. Bäume verstärken den 
Eindruck einer fortschreitenden Sukzession – als Symbol 
für die Kraft der Natur. 

Durch ein Holztor aus gebrauchten Balken betritt der Besu-
cher einen unkonventionellen Nutzgarten mit Friesenwall 
aus Betonbruch, Ziegeln und Findlingen, Hochbeeten aus 
Betonringen und alten Fässern sowie einer Bepflanzung 
mit Nutz- und Wildkräutern. Die Abschirmung erfolgt mit 
Betonscheiben aus einem abgebrochenen Parkhaus. Diese 
sind mit gebrauchtem Maschendrahtzaun als Rankhilfe für 
Bohnen, Kiwis und Kürbisse versehen.

Der dritte Bereich ist als „Wohnzimmer“ gestaltet. Eine 
Holzterrasse aus alten Einwegpaletten lehnt sich an eine 
Gabione mit Recyclingmaterial und roten Buchenhecken. 
Ein kleiner „Glasschotterteich“ ist mit alten Bewehrungs-
eisen und blauen Flaschen gefüllt. Sie symbolisieren den 
Wasser- und Materialkreislauf in der Natur. Gräser und pas-
sende Blattstauden runden das Bild ab.
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